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Pitch / Projekt 

Technologietransfer aus der physikalischen Grundlagenforschung in den 

Bereich MedTech hinein 

Inhalte/Themen   

In der Medizin gibt es nach wie vor ‚Black Boxes‘ – also bisher nicht aufgeklärte Mechanismen hinter 

bestimmten Krankheiten. Ein Beispiel dafür sind sogenannte immunvermittelte Krankheiten wie Morbus 

Crohn, bei denen das Immunsystem überreagiert. Könnte man jedoch die Dynamik der Population 

bestimmter Immunzell-Subtypen ‚live‘ messen, ließe sich dazu beitragen, die Abläufe besser zu 

verstehen und neuartige Therapien zu entwickeln. 

Eine solche neuartige Bildgebungsmethode hat unsere Forschungsgruppe am Institut für 

Experimentalphysik entwickelt: die sogenannte Röntgenfluoreszenz-Bildgebung (XFI). Wir konnten damit 

in präklinischen Studien zeigen, dass wir markierte, transferierte Immunzellen tatsächlich ‚live‘ 

nachverfolgen können. Diese Methode war bisher jedoch nur an einer Großforschungsanlage, dem DESY-

Synchrotron, möglich. 

Um diese Methode einer deutlich breiteren Verwendung zuzuführen – sowohl für Forschungsinstitute als 

auch für forschende Pharmaunternehmen –, benötigt man kompakte Laborsysteme. In enger 

Kooperation zwischen unserer universitären Gruppe und Siemens Healthineers konnten wir einen 

Prototypen entwickeln, der nun XFI-Messungen wie am Synchrotron ermöglicht. Dies ist ein 
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eindrückliches Beispiel dafür, wie aus interdisziplinärer Grundlagenforschung der Technologietransfer 

konkret in die Wirtschaft gelingen kann – über ein geplantes Spin-off und weitere Kooperationen. Das 

langfristige Ziel besteht darin, den Sprung von präklinischen Studien hin zu klinischen Anwendungen zu 

schaffen. 

Praxisrelevanz für Unternehmen / aktuelle oder künftige Kooperationsansätze 

Wie bereits erwähnt, arbeitet unsere Forschungsgruppe sehr eng mit Siemens Healthineers zusammen. 

Dabei geht es nicht nur um die gemeinsame Entwicklung eines Prototyps, sondern auch darum, 

Einsatzmöglichkeiten zu erarbeiten, um die Technologie aus der Grundlagenforschung in die breite 

Nutzung zu überführen. Insbesondere kommt es darauf an, neue Anwendungsgebiete zu identifizieren, 

für die es am Markt bislang keine Lösungen gibt. 

Unser innovativer Ansatz in der medizinischen Bildgebung soll diese Lücke schließen. Eine solche 

Anwendung könnte das Nachverfolgen von mRNA-tragenden Nanopartikeln sein – eine Technologie, die 

seit der Corona-Pandemie weltweit an Bedeutung gewonnen hat. Um die Zielgenauigkeit der mRNA-

Therapeutika zu erhöhen, wäre ein direktes Nachverfolgen der injizierten Nanopartikel für zahlreiche 

Unternehmen und Start-ups in diesem Bereich von großem Interesse. Auch die Zell- und 

Immuntherapien bieten ein erhebliches Anwendungspotenzial für viele aktive Unternehmen dieser 

Branche. 

Projektlaufzeit 

Laufend 

 

Kontakt für Interessierte im Nachgang 

Ansprechperson:      Prof. Dr. Florian Grüner  

Funktion:                   Professor, Leiter Forschungsgruppe  

Telefon:                     +49 (0) 40-8998-6677  

E-Mail:                        florian.gruener@uni-hamburg.de 

Bereitschaft/Angebot zur aktiven Kontaktaufnahme mit Interessenten 

Machen Sie hier gern einen konkreten Vorschlag, z.B. „Ja, vereinbaren Sie gern ein persönliches 

Gespräch.“ Oder „XXX Termin für Tag der offenen Tür“ Wir sind sehr daran interessiert, Kooperationen 

auf den Weg zu bringen, die beide Seiten weiterbringen. 

 

 


